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Mit Schreiben vom 01.08.2012 
gab die Geschäftsleitung der Fa.
Gerster den Austritt aus dem ta-
rifgebundenen Arbeitgeberver-
band bekannt. Als ob diese Ent-
scheidung als „Urlaubsgruß“ an
die Belegschaft nicht schon unan-
genehm genug wäre, entschloss 
sich der Personalleiter  erst auf
den 09. August 2012,  kurz vor 
Antritt seines persönlichen Som-
merurlaubes, zur Verteilung der
Information an die Belegschaft. 
Gefolgt von dieser sehr unfairen 
Vorgehensweise wurden inhaltlich 
Falschinformationen bei der Ver-
öffentlichung in Kauf genommen.

 
So wird ein  Unternehmen er-
wähnt, das sich nachweislich in
Tarifbindung befinden, um der
Belegschaft vorzugaukeln, dass 
sich die Tarifflucht auf die Ar-
beitsbedingung nicht negativ aus-
wirken würde. 

 
Andere erwähnte Unternehmen 
sind in der Region dafür bekannt,
dass selbst die Wahl eines Be-
triebsrates permanent  verhindert 
wird. Reduzierung von Urlaubsta-
gen sowie die Verweigerung  
 

weiterer tarifliche Standards zu 
bezahlen, verbindet die genannten 
Unternehmen genauso wie die 
unbegrenzte Gier ihre Unterneh-
merische Willkür auszubauen. Das 
Interesse an der Belegschaft rückt 
in den Hintergrund und die Betei-
ligung der Menschen im Betrieb 
wird zurück gedrängt. 

 
Mit Phrasen, wie dass eine Tarif-
flucht keine Verschlechterung für 
die Belegschaft bedeute, versucht 
das Unternehmen seine Verant-
wortungslosigkeit zu kaschieren. 
Die IG Metall und der Betriebsrat 
sind nicht bereit dieses Verhalten 
des Unternehmens so hinzuneh-
men. 

 
Daher  wird der Betriebsrat am 
29. August 2012 in einer außer-
ordentlichen Betriebsversamm-
lung die Belegschaft ausführlich 
über die Situation und ihre
rechtlichen Auswirkungen in-
formieren.  
 
 
 
 
 
 

Die Behauptung, dass nur Mit-
glieder der Gewerkschaft einen 
Anspruch auf den Tarifvertrag 
haben ist richtig! 
Auszug aus dem Tarifvertrags-
gesetz § 3 Tarifgebundenheit 
 
„… tarifgebunden sind Mitglie-
der der Tarifvertragsparteien
und der Arbeitgeber, der selbst 
Partei des Tarifvertrages ist.“ 
 
Die IG Metall Ulm empfiehlt
daher allen Beschäftigten über 
den sofortigen Beitritt im Monat 
August 2012 zur IG Metall nach-
zudenken und sich somit den 
Anspruch des aktuell geltenden 
Tarifvertrages zu sichern. 
 
Darüber hinaus laden wir Heute 
schon zu einer  

offenen  
Mitgliederversammlung  

am 
03. September 2012 - 16.30 Uhr

TG Heim Biberach 
 

ein, um mit den Mitgliedern und 
interessierten Beschäftigten die 
weitere Vorgehensweise zu disku-
tierten und abstimmen.  

 



 
 
 
 
 
 
 

Ich bin dabei… 
 

…denn Lohn und Gehalt fallen nicht vom Himmel. 
Entgelt, Urlaub, Feierabend oder Beschäftigungssicherung- erfolgreiche Tarifabschlüsse werden uns nicht ge-
schenkt. Die IG Metall kämpft hart dafür. 
 
…denn nur wer organisiert ist, erreicht etwas. 
Gute Tarifabschlüsse gibt es nur dort, wo die Belegschaften auch gut organisiert sind. Denn jede Gewerkschaft ist 
nur so stark wie ihre Mitglieder. 
 
…denn mein Beitrag zählt. 
Es sind die Mitglieder der IG Metall, denen wir alle bessere Arbeits- und Lebensbedingungen verdanken. 
 
…denn ich habe Recht. 
Nur Gewerkschaftsmitglieder haben einen Rechtsanspruch auf Leistungen aus dem Tarifvertrag. 
 
…denn ich trete für meine Ziele ein. 
Tarifliche Leistungen ohne schlechtes Gewissen genießen. Rechtsschutz in allen arbeits- und sozialrechtlichen Fra-
gen erhalten. Und auch in Zukunft sicher sein, dass für uns alle mehr rausspringt: 
Für nur ein Prozent vom Brutto. 
 
Wo kann ich mich anmelden? 
 

 Per Internet www.igmetall.de  
 ausgefüllte Beitrittserklärung per Post an die IG Metall Ulm, Weinhof 23, 89073 Ulm 
 oder beim Betriebsrat abgeben 

V.i.s.d.P.: Dr. Petra Wassermann c/o IG Metall Ulm, Weinhof 23, 89073 Ulm 


